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6 MITTEILUNGEN über TEXTIL-INDUSTRIE

Patentangelegenheiten und Neuerungen.

Neue Zwirnmaschine für
Leisten-Endfäden

(Patent J. Schweiter, Horgen).

Diese Maschine ist äusserst
praktisch zum 2- bis 4-faoh Zwirnen
der Endefäden, wie^solche in den
Kanten von Seiden- und Mode-
Stoffen, speziell auch "( bei Mittel-
kanten zur Erzielung eines scharf

begrenzten Randes verwendet
werden.

Gegenüber ähnlichen, bereits
bestehenden Maschinen besitzt dieses
System den Vorteil, dass die zu
zwirnenden Fäden (Seide oder
Baumwolle) direkt von einer go-
wohnlichen Pfeife oder Zettelspule
ablaufen und dass die Zwirnung,
l'csp. die Anzahl der Drehungen,
ganz nach Wunsch stärker oder
schwächer eingestellt werden kann.
Bei den andern Systemen müssen
die zu zwirnenden Fäden vorerst
doubliert werden und ist es zudem
nicht möglich, in der Anzahl der
Drehungen zu variieren.

Diese Maschine hat ausserdem
durch Anwendung der „Patent-
Schweiter-Spindel" eine sehr grosse
Produktionsfähigkeit und einen
vollständig gleichmässigen Gang.
Die äusserste Spindel rechts ist mit
Extra-Antrieb und Fadenleitung
versehen und dient dazu, um von
zwei Spindeln die gezwirnten
Fäden auf eine überlaufen zu
lassen.

Wir verweisen noch auf die
inliegende Insertion über den
Schlingkanten- oder Verbindende-
Apparat der gleichen Firma, zu
welchem Apparat diese Zwirnma-
schine eine willkommene Ergän-
zung ist.

Das Gewicht einer Maschine

beträgt 60 kg, Durchmesser und
Breite der Antriebscheibe 230

X hO mm und sind nach Belieben
bis zirka 200 Touren pro Minute
möglich.
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